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Es gibt zwar bereits Untersuchungen zum steilen Wachstum der liechtensteinischen Wirtschaft seit dem Zweiten Weltkrieg, es fehlte jedoch 
bis anhin an einer akribischen Aufarbeitung kurzfristiger internationaler konjunktureller Einflüsse und externer/interner Schocks entlang die-
ses langfristigen Wachstumspfads. In dieser Konjunkturchronologie werden Quellen seit dem Zweiten Weltkrieg ausgewertet und zu einem 
konjunkturellen Bild gebündelt.
Die 1970er-Jahre brachten die erste schwere internationale Rezession seit dem Zweiten Weltkrieg und eine strukturelle Verlangsamung in der 
langfristigen Wachstumsdynamik der westlichen Volkswirtschaften. Auch Liechtensteins Wirtschaft war davon betroffen und verzeichnete 
Mitte des Jahrzehnts im internationalen Vergleich noch stärkere Einbrüche (wie die Schweiz auch), von denen sie sich aber bis Ende des Jahr-
zehnts auch wieder sehr ausgeprägt erholte.

Zitiervorschlag: Brunhart, Andreas (2017): Konjunkturchronologie Liechtenstein. Teil II: 1970–1979. LI Facts 3/2017. Liechtenstein-Institut, Bendern. – Datenquellen: Amt für 
Statistik, Federal Reserve Bank of St. Louis, Bureau of Labor Statistics, eigene Berechnungen und Schätzungen. Für Definition/Berechnung Konjunkturzyklus siehe Konjunk-
turchronologie Teil I (LI FACTS 2/2017). –  Mitarbeit (Recherche): Hanna Matt und Daniela Sele.

Aussenhandel LiechtensteinsINTERNATIONALE  
WIRTSCHAFTSTENDENZEN

KONJUNKTUR LIECHTENSTEINS

BRANCHENENTWICKLUNG FL

 Jahrzehnt mit grossen internationa-
len Schocks: 1. und 2. Ölpreisschock, 
Nahost-Konflikt, Vietnam-Krieg, starke 
Wechselkursfluktuationen nach Zusam-
menbruch Bretton-Woods-System.
 Erste schwere weltweite Rezessi-
onsphase seit dem Zweiten Weltkrieg. 
Konjunkturschwäche zudem erstmals 
verbunden mit hohen Teuerungsraten 
(angebotsseitige Rezession).

 Beschäftigungsanstieg in den 1970er-
Jahren mit ca. 25% etwas stärker als Be-
völkerungszunahme im selben Zeitraum 
(ca. 23%). Beschäftigung nur 1975 und 
1976 rückläufig.
 Im internationalen Vergleich (v.a. ver-
glichen mit der Schweiz) sehr starke Pro-
duktionssteigerung (BIP) in den 1970ern, 
preisbereinigt um durchschnittlich über 
4% jährlich (trotz beiden Ölschocks). 
Wohlstand der Bevölkerung (reales 
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BIP und Volkseinkommen Liechtensteins

Volkseinkommen pro Kopf) verdoppelt 
sich innerhalb eines Jahrzehnts fast. Zu 
konjunkturellen Einbrüchen kommt es 
1972, 1975 und 1978.

 Beschäftigung legt im Finanzdienst-
leistungssektor sehr stark zu (im Schnitt 
über 6% pro Jahr), während sie in Indus-
trie nur langsam ansteigt (ca. 1% pro 
Jahr).
 Ab 1973 wieder stärkeres Bilanzsum-
menwachstum am Finanzplatz Liechten-
stein, preisbereinigt fast Verdoppelung 
innerhalb des Jahrzehnts. Allerdings an-
haltende Stagnation bei Gewinnen.
 Reale Auslandsumsätze und Güter-
exporte brechen 1974 und 1975 ein 
(Folge des ersten Ölpreisschocks). Gü-
terimporte nur im Jahr 1975 rückläufig, 
dafür aber sehr abrupt (minus 27%). 
Insgesamt aber kräftige reale Aussen-
handelszunahme während den 1970er-
Jahren trotz stetiger Franken-Aufwer-
tung ab Mitte der Jahrzehnts (v.a. 1974, 
1977/78).

Chiasso-Skandal (1977)
Als Folge des Chiasso-Skandals (SKA-Filiale Chiasso hatte italienische 
Steuerfluchtgelder in liechtensteinische Beteiligungsgesellschaft 
investiert, woraus Milliardenschaden entstand) beschliessen Schweizer 
Banken Sorgfaltspflichtvereinbarungen mit weitreichenden Konsequen-
zen für das Bankgeheimnis. Liechtensteins Banken schliessen sich an.

Zusammenbruch Bretton-
Woods (1973)
Zusammenbruch des Bretton-Woods-
Systems beendet weltweites Regime fixer 
Wechselkurse. Starke Aufwertung des 
Frankenkurses bis Ende der 1970er-Jahre.

Erster und zweiter Öl-
preisschock (1973+1979)
Als die arabischen erdölfördernden 
Länder als politisches Druckmittel im 
Nahost-Konflikt (Jom-Kippur-Krieg) 
Fördermenge stark eindämmen, 
verdoppelt sich Ölpreis im Herbst 
1973 innerhalb von Tagen (davor war 
er über Jahrzehnte stabil). Weiterer schockartiger Ölpreisanstieg 
1979: weltpolitische Anspannung im Zusammenhang mit iranischer 
Revolution und Geiselnahme in US-Botschaft in Teheran.
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  Ölpreis (USD/Barrel)
Liechtenstein erneut schweizerisches  
Devisenausland (1972–1973)
Schweiz beschliesst 1972 konjunkturbremsende Massnahmen 
(Negativverzinsung ausländischer Frankenanlagen, Begren-
zung Kreditausweitung). Liechtenstein gilt dabei als Devisen-
ausland. Negativverzinsung liechtensteinischer Anlagen in der 
Schweiz erst Mitte 1973 aufgehoben, nachdem sich Liechten-
stein zur Übernahme der Vorschriften bereit erklärt.


